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Anna Dorothea 
Seb. Brauerinnen / 


Dem Schoß der Erden anvertvauet wurden / 
۱ t 


Wolte | 
Denen hoch⸗ betruͤbten 0 
| Dieſe wenige Zeilen 


Zu einigem Troſt uͤberlaſſen 


Fohann Friedrich Braͤunig. 
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As nuͤtzt in dieſer Welt viel tauſend Güter Haben ? 
١ ۱ ) Tas nutzen denn dem Gluck ſehr über haͤuffte Gaben e 
as hüilffts das einem fleuſt des Tages edler Sand e 
9 Nichts hilfft das Bergewerck fo in Pactolus Strand 
Mol dem den GHrt bey Zeit erloͤſet von der Erden 
Weil langes Leben iſt nur lang geqvaͤlet werden. 
Doch wenn mans recht bedenckt / wer haͤtt es wohl gedacht / 
Daß zwey Geſchwiſter bald ſoll'n geben gute Nacht. 
So wird ein Freuden ⸗Feſt in klaͤglich Thun verkehret / 
Weil ſtete Freude uns der Unbeſtand verwehret 
Es wird / was man nur fieht in dieſer Eitelkeit 
Wie Blumen weggerafft im ſcharffen Wuͤrgers ⸗Streit. 
Herr Bräutigam wer hätt Ihm dieſes follen ſagen 
Daß ſeine liebſte Braut bald wird zu Grab getragen. 
O klaͤglicher Bericht! O haͤrter Wort als Stein 
Deß der ihm ſagen wird fie foll nicht deine ſeyn / 
Schwer iſt Frau Wittib ihr / auch dieſe Laſt zu tragen 
Jedoch darff ſie vor Leyd darunter nicht verzagen 
Weil Ihre Kronen ſind genommen ſchon von Ihr 
Und alſo ausgeloͤſcht auch ihres Hauſes Zier. 
Sie ſeynd durch dieſen Tod dem Tode nur entrürfet 
Der uns noch treffen ſoll / ja alles was uns druͤcket 
In dieſer Wanderſchafft iſt nun ſchon abgelegt / 
Sie ruhn in deſſen Hand der alle Dinge traͤgt. 
Wohl ihnen denn Sie ſind verſetzt ins beßre Leben 
Als dieſes iſt. Wir ſehn die uns beſchuͤtzen / ſchweben 
Umb ihren Schoͤpffer her: Sie ſehn das wahre Licht 
Ohn alle Hinderniß in GOttes Angeſicht. 


THORN/ Druckts Johann Nicola E. E. Hochw. Baht und des 062/91950000008. 
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